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EDITORIAL

Monika Bachmann
Verantwortliche Redaktorin

WIE STEHT ES UM IHR

VERTRAUEN?

Die ZESO wandelt sich - werden Sie vielleicht denken,

wenn Sie diese Ausgabe in den Händen halten. Das

stimmt zwar, doch gewandelt hat sich vor allem die

SKOS: Anfang 2008 ist die Geschäftsstelle vom Berner

Mattequartier ins Monbijou umgezogen. Die SKOS hat

diese Gelegenheit genutzt, um ihr Erscheinungsbild mit
dem Zeitgeist abzusprechen. Die Retuschen am
Gesamtbild der SKOS, die daraus entstanden sind,
beeinflussen nun auch die ZESO. Wir freuen uns, sie Ihnen

heute zu präsentieren.

Doch Äusserlichkeiten sind bekanntlich die wichtigste
Nebensache der Welt. Was die SKOS wirklich beschäftigt,

ist die Glaubwürdigkeit der Sozialhilfe. Wie viel

Vertrauen geniesst sie noch in der Bevölkerung, nachdem

die Medien in Serie über Missbrauchsfälle berichtet
haben? SKOS-Präsident Walter Schmid stellt deshalb die

entscheidende Frage: «Vertrauen oder Vertrauensverlust?»

Im Namen der SKOS lanciert er unter der neu

geschaffenen Rubrik SKOS-Forum (S. 24) die Diskussion:
Wie erleben Sie das in Ihrer Gemeinde, bei Ihrem Sozialdienst

oder in Ihrer Behörde? Gibt es ein Grundvertrauen
in die Sozialhilfe oder entzieht die Bevölkerung dem

System das Vertrauen? Diskutieren Sie mit auf dem Blog
der SKOS (http://blog.skos.ch) - Ihre Meinung interessiert

uns. Wir werden in der nächsten ZESO darauf
zurückkommen.

Auf Vertrauen angewiesen sind auch Menschen, die

wegen Überschuldung schlechte Lebensperspektiven
haben. Ihre Chancen, aus der Schuldenfalle herauszufinden,

sind nämlich dann am grössten, wenn sie von

Fachpersonen unterstützt und begleitet werden. «Dies gilt
ganz besonders bei Jugendlichen», sagt Expertin Elisa

Streuli im Interview (S. 4). Die ZESO widmet der

«Verschuldung» den Schwerpunkt dieser Ausgabe - nicht

nur, weil das Thema brennt, sondern auch, weil sie es
den Betroffenen schuldig ist.
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